
15.– 16. September 2010 im Schader-Forum in Darmstadt

Im Rahmen des Forschungs-Praxis-Projektes:  

„Integrationspotenziale in kleinen Städten und Landkreisen“ 

findet die Fachtagung „Angebotsstrukturen für Integration  

im ländlichen Raum“ vom 15. – 16. September 2010  

in Darmstadt statt. 

Die Veranstaltung ist kostenlos. Aufgrund der Raumkapazitäten 

ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Anmeldung bitte bis 20. August 

2010 per Post, Fax oder Mail an die auf der Antwortkarte ange-

gebene Adresse der Schader-Stiftung. Sie erhalten von uns per 

Mail eine Anmeldebestätigung.

Für die Übernachtung stehen Ihnen in Darmstadt Angebote 

verschiedener Kategorien zur Auswahl. Für die Zimmerreser-

vierung finden Sie unter www.darmstadt.de/darmstadt-erleben/

touristinfo/uebernachten/index.htm eine Übersicht über alle 

Übernachtungsmöglichkeiten in Darmstadt. Über dieses Inter- 

netportal können Sie direkt ein Zimmer buchen. Rechtzeitige 

Zimmerreservierung wird dringend empfohlen.

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den Projekt

kommunen sind Zimmerkontingente reserviert.  

Bitte wenden Sie sich direkt an uns, wenn Sie ein Zimmer 

benötigen. 

Fachliche Begleitung:

Gefördert durch:

Gefördert aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestags

Weitere Informationen zur Fachtagung und zum Projekt finden Sie unter:

www.schader-stiftung.de

www.integrationspotenziale.de

Anreise mit ÖPNV

Mit der Straßenbahnlinie 3 vom Hauptbahnhof in Richtung 

Lichtenbergschule bis Haltestelle Goethestraße.  

Fahrtzeit zum Schader-Forum 15 Minuten.

Anreise mit PKW

Das Schader-Forum erreichen Sie über die Ausfahrt Darmstadt 

Stadtmitte (A5 /A6), Rheinstraße, Neckarstraße, Heinrichstraße 

und Karlstraße bis Ecke Goethestraße. 

Bitte beachten Sie, dass das Schader-Forum keinen eigenen 

Parkplatz hat. Im Straßenraum stehen nur begrenzt Parkplätze 

zur Verfügung. Eine Wegebeschreibung mit Anfahrtsskizze 

finden Sie unter: www.schader-stiftung.de/anfahrt.php

Ihre Ansprechpartnerin 

Gudrun Kirchhoff 

Schader-Stiftung, Goethestr. 2, 64285 Darmstadt,  

Telefon: 06151.1759-14, kirchhoff@schader-stiftung.de

Fachliche Begleitung
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
Deutscher Städte- und Gemeindebund
Deutscher Landkreistag 

Mit diesem über drei Jahre laufenden Projekt wird zum ersten 

Mal die Situation von Migrantinnen und Migranten in den 

kleineren Städten der ländlich geprägten Räume bundesweit 

vergleichend untersucht. In zwölf ausgewählten Klein- und 

Mittelstädten aus acht Landkreisen werden exemplarisch die 

Bedingungen für Integration in den Kommunen des ländlich 

geprägten Raums analysiert und die jeweiligen Potenziale für 

die Integration von Zuwanderern ermittelt.

Wir möchten mit dieser Fachtagung das Spektrum 
der Integrationsangebote in den kleinen Städten 
der ländlichen Regionen beleuchten, die Probleme 
und Handlungserfordernisse diskutieren, Gute-
Praxis-Beispiele vorstellen und von Erfahrungen 
aus dem europäischen Ausland lernen.

Drei Ziele stehen dabei im Mittelpunkt: Die strukturellen Be-

dingungen für Integration sollen verbessert, das Zusammen

leben von Einheimischen und Zugewanderten gefördert  

und die Teilhabe der Zuwanderer am gesellschaftlichen und 

politischen Leben erhöht werden. Unter dem Motto „vonein-

ander lernen“ ist der Erfahrungsaustausch der Städte und 

Landkreise untereinander ein zentraler Baustein der Projekt-

arbeit. Die Erkenntnisse und Handlungsempfehlungen 

werden über Veranstaltungen, Publikationen und ein Internet-

forum öffentlich zur Diskussion gestellt. 

Das Projekt wird von der Schader-Stiftung in Zusammenarbeit 

mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF), 

dem Deutschen Städte- und Gemeindebund und dem Deut-

schen Landkreistag durchgeführt. Projektträger und -koordi-

nator ist die Schader-Stiftung. Die Fachtagung richtet sich an 

Interessierte aus Wissenschaft und Praxis.

Wir laden Sie herzlich dazu ein!

Angebotsstrukturen 
für Integration
im ländlichen Raum

Fachtagung

Begrüßung

	 Sabine Süß, Schader-Stiftung

	 Regina Jordan, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)

Grußwort

	 Ministerialdirektorin Gabriele Hauser, Bundesministerium des Innern

Einführende Vorträge
Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen in ländlichen Regionen aus kulturanthropologischer Sicht

	 Prof. Dr. Heinz Schilling, Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Integrationspotenziale in kleinen Städten und Landkreisen – Stand der Forschungsarbeiten / Erste Erkenntnisse

	 Ralf Zimmer-Hegmann, ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung

	 Dr. Heike Liebmann, Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS)

anschließend Diskussion

Kaffeepause

Angebotsstrukturen für Integration im ländlichen Raum
Arbeit in Kleingruppen zu 10 unterschiedlichen Themen:

1. Integrationskurse / Sprachförderung

	 Moderation:  MinDir a.D. Dr. Gerold Lehnguth, ehemals Bundesministerium des Innern

2. Bildungsangebote und Bildungsperspektiven

	 Moderation:  Dr. Sybille Münch, Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V. (ISS)

3. Ausbildung und Beschäftigung

	 Moderation:  Dr. Sabine Weck, ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung

4. Rolle der Frauen im Integrationsprozess

	 Moderation:  Dr. Karen Schönwälder, Max-Planck-Institut zur Erforschung multireligiöser  

	 und multiethnischer Gesellschaften

5. Rolle der Religionsgemeinschaften

	 Moderation:  Peter Ederer, Stadt Ravensburg

6. Integration durch Sport

	 Moderation:  Corinna Kennel, Urbanizers Büro für städtische Konzepte

7. Selbstorganisation und Beteiligung von Migrantinnen und Migranten

	 Moderation:  Miguel Vicente, Bundesverband der Ausländer- und Integrationsbeiräte

8. Wohnen und Sozialraum

	 Moderation:  Dr. Andreas Kapphan, Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge  

	 und Integration

9. Mobilität und Erreichbarkeit von Integrationsangeboten

	 Moderation:  Dr. Heike Liebmann, Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS)

10. Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit

	 Moderation:  Prof. Dr. Roland Roth, Hochschule Magdeburg-Stendal

Kaffeepause

Erfahrungen aus anderen europäischen Ländern
Projekt: Zusammenleben im ländlichen Raum, Schweiz

	 Ruth K. Tennenbaum, Eidgenössische Kommission für Migrationsfragen (EKM), Bern

Projekt: MigrAlp – Integration / Antidiskriminierung, Tirol 

	 Verena Wisthaler, EURAC research, Bolzano/Bozen

Abendprogramm 

1. Tag – 15. September 2010, Einlass ab 12:00 Uhr
Tagungsmoderation: 
	 Ferdos Forudastan, Journalistin bei WDR und Deutschlandfunk 

13:00 Uhr

13:15 Uhr

13:30 Uhr

14:45 Uhr

15:15 Uhr

17:00 Uhr

17:30 Uhr

ab 19:30 Uhr

09:30 Uhr

11:00 Uhr

11:15 Uhr

12:45 Uhr

13:45 Uhr

15:15 Uhr

Literarischer Beitrag: Fremde auf dem Lande

	 Hilal Sezgin, Publizistin 

Eskalations- und Integrationspotenziale in Kleinstädten

	 Dr. Jörg Hüttermann, Institut für Konflikt- und Gewaltforschung, Universität Bielefeld 

anschließend Diskussion

Kaffeepause

Moderierte Diskussion 
Angebotsstrukturen für Integration im ländlichen Raum – Anforderungen an die kommunale Integrationspolitik

	 Vorstellung und Zusammenführung der Ergebnisse vom Vortag

	 Moderation:  Frauke Burgdorff, Montag Stiftung Urbane Räume

Mittagspause

Podiumsdiskussion
Integration mit geringen Ressourcen

	 Moderation:  Ferdos Forudastan, Journalistin bei WDR und Deutschlandfunk

 	 Teilnehmer/innen: 

	 Wolfgang Bernicke, Bürgermeister der Stadt Genthin 

	 Michael Busch, Landrat des Landkreises Coburg  

	 Paola Fabbri-Lipsch, Integrationsbeauftragte der Stadt Neu-Isenburg  

	 Regina Jordan, Abteilungspräsidentin Integration des BAMF 

	 Ulrike Otten, Integrationsleitstelle Landkreis Emsland 

	 Sabine Süß, Geschäftsführender Vorstand Schader-Stiftung

Ausblick

	 Sabine Süß, Schader-Stiftung

Ende der Veranstaltung gegen 15.30 Uhr

2. Tag – 16. September 2010, Einlass ab 09:00 Uhr
Tagungsmoderation: 
	 Ferdos Forudastan, Journalistin bei WDR und Deutschlandfunk 
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